
Satzung  

SV Gorgast / Manschnow e.V. 
 

§1 
Name, Sitz, Geschäftsjahr, Vereinsfarben 

 
1. Der Verein fü hrt den Namen „Sportverein Gorgast/Manschnow e.V.“ ünd hat 

seinen Sitz in Kü striner Vorland. Er ist ünter der Nümmer VR 4764 FF im 
Register des Amtsgerichtes Frankfürt/Oder eingetragen.  
Vertretüngsberechtigt:  Vorsitzender 
    Stellvertretender Vorsitzender 
    Weiteres Mitglied des Vorstandes 
 

2. Der „SV Gorgast/Manschnow“ ist Nachfolger der 1948 gegrü ndeten BSG 
Traktor Gorgast ünd der SG Blaü-Weiß Manschnow. 
 

3. Die Vereinsfarben sind Grü n-Weiß 
 

§2 
Vereinszweck und Mittelverwendung 

 
1. Der Verein bezweckt die Fo rderüng des Freizeit-ünd Wettkampfsports als 

ko rperliche Ertü chtigüng fü r die Allgemeinheit. Hierbei ist die Pflege des 
Jügendsports ein besonderes Anliegen. 
 

2. Der Verein verfolgt aüsschließlich gemeinnü tzige Zwecke im Sinne der jeweils 
geltenden Abgabenordnüng. 
 

3. Die vom Verein erzielten Einkommen sind aüsschließlich ünd ünmittelbar fü r 
die vorbezeichneten Zwecke zü verwenden. Er darf Rü cklagen schaffen, 
Vermo genswerte ansammeln ünd Gründstü cke erwerben, die zür Errichtüng 
ünd züm Unterhalt von Zweckbaüten des Vereins bestimmt sind. 
 

4. Es dü rfen keine Aüsgaben geta tigt werden, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind oder dürch ünverha ltnisma ßig hohe Vergü tüngen begü nstigt werden. 
 

5. Der Verein ist selbstlos ta tig; er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 

6. Die Mitglieder des Vereins erhalten keine Züwendüngen aüs Mitteln des 
Vereins. Es darf keine Person dürch Aüsgaben, die dem Zweck des Vereins 
fremd sind, oder dürch verha ltnisma ßig hohe Vergü tüngen, begü nstigt werden. 

 
 
 
 
 
 
 



§3 
Mitgliedschaft 

 
Der Verein ünterscheidet: 
 

1. aktive ünd passive Mitglieder ab vollendeten 14.Lebensjahres 
2. jügendliche Mitglieder ünter 14 Jahren 
3. Ehrenmitglieder 

Mitglieder, die sich üm den Verein aüßergewo hnlich verdient gemacht haben, 
ko nnen vom Vorstand zü Ehrenmitgliedern ernannt werden. 
Von dieser Ernennüng ist die Mitgliederversammlüng in Kenntnis zü setzen.  
 

§4 
Erwerb und Mitgliedschaft 

 
1. Dem Verein kann jede natü rliche ünd jüristische Person als Mitglied angeho ren.  

 
2. Der Antrag aüf Mitgliedschaft ist schriftlich zü stellen. 

 
3. Bei Minderja hrigen ist die schriftliche Züstimmüng des gesetzlichen Vertreters 

erforderlich. 
 

4. U ber die Aüfnahme entscheidet der Vorstand mit einfacher Mehrheit. Der Verein 
ist nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Grü nde einer Ablehnüng mitzüteilen. 
 

5. Mit der Aüfnahme erkennt jedes Mitglied die Vereinssatzüng an. 
 

6. Die Aüfnahmegebü hr betra gt 5,00€ 
 

§5 
Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 
1. Alle Mitglieder haben Rechte ünd Pflichten, die sich aüs der Satzüng ergeben. 

Mitglieder ü ber 14 Jahren ünd Ehrenmitglieder haben das üneingeschra nkte 
Stimm- sowie das aktive ünd passive Wahlrecht. 
 

2. Mitglieder ünter 14 Jahren besitzen kein Stimmrecht, wohl aber ein Teilnahme- 
ünd Rederecht in der Mitgliederversammlüng. 
 

3. Die Mitglieder des Vereins sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach 
Kra ften zü fo rdern sowie Beschlü sse der Vereinsorgane zü befolgen. 
 

4. Die A mter des Vereins sind Ehrena mter. 
 

5. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile ünd aüch keine sonstigen 
Züwendüngen aüs Vereinsmitteln. 
 

6. Die Mitglieder sind gehalten ihren Mitgliedbeitrag pü nktlich zü zahlen.  
 



7. Alle Mitglieder haben das Recht, dem Vorstand ünd der Mitgliederversammlüng 
Antra ge zü ünterbreiten. 
 

8. Haüshalte ab 2 Kinder ünd mehr erhalten eine Beitragserma ßigüng von  
10,00€/ Kind ünd Jahr.  
        
 

9. Folgende Mitglieder werden von der Beitragspflicht befreit:    
a. Schiedsrichter  
b. Vorstandmitglieder 
c. Ehrenmitglieder 
d. U büngsleiter 

 
10. Verpflichtende Einbringüng von Arbeitsstünden      

• Jedes Mitglied ab 18 Jahren verpflichtet sich am Aüfbaü ünd der 
Werterhaltüng der Sportsta tten teilzünehmen. 

• Es werden 3 Termine pro Jahr vorgegeben 
• 2h/ Jahr hat jedes Mitglied ab 18 Jahren zü leisten 
• Dies kann aüch in freiwilligen Stünden aüßerhalb der gegebenen 

Termine passieren 
• Strafe bei Nichtteilnahme: 20€ in die Vereinskasse 

 
 

§6 
Mitgliedbeiträge 

 
1. Die Mitgliederversammlüng setzt die Ho he des Mitgliedsbeitrages fest. 

  
2. Jedes Mitglied ist zür Zahlüng des Mitgliedsbeitrages verpflichtet. 

Ehrenmitglieder, Schiedsrichter, Vorstand sind hiervon aüsgenommen. 
3. Der Vorstand kann einzelne Mitglieder von der Beitragspflicht befreien bzw. 

Beitragserma ßigüngen gewa hren. Ein Widerrüf ist jederzeit mo glich.   
4. Beitragsordnüng (siehe Anlage)  

 
§7 

Beendigung der Mitgliedschaft 
 

1. Die Mitgliedschaft endet: 
a. Dürch Aüstritt 
b. Dürch Aüsschlüss 
c. Dürch den Tod 

 
2. Die Aüstrittserkla rüng hat schriftlich gegenü ber dem Vorstand zü erfolgen ünd ist 

ünter Einhaltüng einer Frist von einem Monat züm Ende des Kalenderjahres 
mo glich. Bei Minderja hrigen ist die Züstimmüng des gesetzlichen Vertreters 
erforderlich. 
 

3. Der Aüsschlüss kann erfolgen: 
a. Wenn das Vereinsmitglied lt. der Beitragsordnüng trotz erfolgter Mahnüng 

mit der Beitragszahlüng im Rü ckstand ist. 



b. bei grobem oder wiederholtem Verstoß gegen die Satzüng oder die 
Interessen des Vereins. 

c. Wegen ünehrenhaften Verhaltens innerhalb oder aüßerhalb des 
Vereinslebens  

d. Wegen groben ünsportlichen ünd ünkameradschaftlichen Verhaltens.  
 
U ber den Aüsschlüss entscheidet der Vorstand mit einfacher Mehrheit.  
 

4. In den Fa llen 3b) bis 3d) ist vor der Entscheidüng des Vorstandes dem Mitglied 
eine Frist innerhalb von zwei Wochen Gelegenheit zü geben, sich zü erhobenen 
Vorwü rfen zü a üßern. Der Aüsschlüss ist schriftlich ünter Angabe der Grü nde 
mitzüteilen. Gegen den Beschlüss kann innerhalb eines Monats Einsprüch 
eingelegt werden. 
 

5. Mit Beendigüng der Mitgliedschaft erlo schen alle Ansprü che aüs dem 
Mitgliedschaftsverha ltnis, daneben bleibt das aüsscheidende Mitglied fü r eigenen 
Verpflichtüngen haftbar. Eine Rü ckzahlüng von Beitrags, Sacheinlagen ünd 
Spenden ist aüsgeschlossen. 
 

§8 
Strafen 

 
1. Versto ße gegen die Vereinsdisziplin ko nnen mit Strafen belegt werden, ü ber die 

ein Disziplinaraüsschüss entscheidet. 
2.  

Der Disziplinaraüsschüss setzt sich züsammen aüs: 
a. Einem Mitglied des Vorstandes 
b. Dem Abteilüngsleiter 
c. Dem Spielfü hrer 
d. Dem Betreüer (bei jügendlichen Mitgliedern) 

 
3. Als Strafen kommen in Betracht: 

a. Der Verweis 
b. Der zeitweilige Aüsschlüss vom U büngs- ünd Spielbetrieb 
c. Einer angemessenen Geldbüße 

 
4. Der Beschlüss müss die Grü nde der Bestrafüng enthalten ünd ist den Betroffenen 

schriftlich bekanntzügeben. Das Mitglied kann gegen diesen Beschlüss innerhalb 
von zwei Wochen Einsprüch einlegen. 

 
§9 

Haftung des Vereins 
 

1. Der Verein haftet gegenü ber seinen Mitgliedern nicht fü r Scha den dürch 
Einbrü che, Diebsta hle ünd abhanden gekommenen Gegensta nden aüf 
Sportpla tzen ünd in sonstigen vom Verein benützten oder betriebenen Ra ümen.  
 

2. Bei Personen begrenzt sich die Haftüng des Vereins aüf die dürch den 
Landesverband abgeschlossenen jeweiligen Versicherüngssümme. 

 



§10 
Organe des Vereins 

 
1. Mitgliederversammlüng 
2. Vorstand 

 
 

§11 
Mitgliederversammlung 

 
1. Die Mitgliederversammlüng ist das oberste Organ des Vereins. Sie ordnet dürch 

Beschlüssfassüng die Angelegenheiten des Vereins, soweit sie nicht anderen 
Organen oder Gremien ü bertragen sind. 

 
2. Die wichtigste Mitgliederversammlüng ist die Haüptversammlüng. Ihr bleiben 

Entlastüng ünd Neüwahlen vorbehalten. 
 

3. Die Mitglieder sind ünter Bekanntgabe der Tagesordnüng ünd ünter Einhaltüng 
einer Frist von mindestens zwei Wochen schriftlich dürch den Vorstand 
einzüladen. Die Einladüng erfolgt dürch Aüshang im Schaükasten am 
Jügendintegrationszentrüms Gorgast Amthof, Ecke Parkstraße ünd in der 
Sportlerklaüse des SV Gorgast Manschnow, Genschmarer Chaüssee 1a  

 
4. Der Vorstand kann jederzeit ünter Einhaltüng der ünter Ziffer 1 genannten Frist 

eine aüßerordentliche Mitgliederversammlüng einberüfen. Er ist hierzü 
verpflichtet, wenn der zehnte Teil der stimmberechtigten Mitglieder dies ünter 
Angabe des Zwecks ünd der Grü nde verlangen. 
 

5. Wahlkandidaten sind spa testens zwei Wochen vor der Mitgliederversammlüng 
dem Vorstand schriftlich zü benennen. Der Vorstand gibt die Liste der 
vorgeschlagenen Kandidaten dürch Aüshang bekannt. Nach Ablaüf der 
Benennüngsfrist sind weitere Kandidaten nür mo glich, wenn die 
Mitgliederversammlüng mit 2/3 Mehrheit züstimmt. Jedes Mitglied kann nür in 
ein Amt gewa hlt werden. Ein Abwesender kann nür gewa hlt werden, wenn dem 
Versammlüngsleiter vor der Abstimmüng eine schriftliche Bereitschaftserkla rüng 
vorliegt, aüs der hervorgeht, dass im Falle der Wahl diese angenommen wird. 

 
 

 
 

§12 
Aufgaben und Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

 
1. Den Vorsitz der Mitgliederversammlüng fü hrt der Vereinsvorsitzende; im 

Verhinderüngsfall der stellvertretene Vorsitzende. Der Versammlüngsvorsitzende 
bestimmt den Protokollfü hrer. 
 

2. Die Mitgliederversammlüng ist züsta ndig fü r: 
a. Entgegennahme der Jahresberichte des Vorstandes 
b. Entgegennahme des Kassenberichte      



c. Entlastüng des Schatzmeisters ünd des Vorstandes 
d. Bestellüng des Wahlleiters 
e. Wahl des Vorstandes        
f. Beschlüssfassüng von Satzüngsa nderüngen 
g. Beschlüssfassüng ü ber Antra ge 
h. Beschlüssfassüng ü ber Umlagen Erhebüngen 
i. Beschlüssfassüng ü ber die Aüfhebüng des Vereins. 

 
Nür der Haüptversammlüng bzw. der aüßerordentlichen Mitgliederversammlüng 
bleiben die Pünkte c) bis f) vorbehalten. 
 

3. Jede Mitgliederversammlüng ist beschlüssfa hig mit den anwesenden 
Mitgliedernd beschlüssfa hig. Bei Beschlü ssen ünd Wahlen entscheidet die 
einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Jedes stimmberechtigte Mitglied 
hat nür eine Stimme. Eine U bertragüng des Stimmrechts ist ünzüla ssig. 
 

4. Die Abstimmüng erfolgt offen, es sei denn, dass mindestens 1/3 der anwesenden 
Stimmberechtigten Mitglieder die geheime Abstimmüng beantragen. 

 
5. Wird bei Wahlen Stimmengleichheit festgestellt, ist eine Stichwahl erforderlich.  

 
6. U ber jede Mitgliederversammlüng ist ein Protokoll zü fü hren, das vom 

Versammlüngsleiter ünd dem Protokollfü hrer zü ünterzeichnen ist. 
 
 
 

§13 
Satzungsänderung und sonstige Anträge 

 
1. Eine A nderüng der Satzüng kann in jeder Mitgliederversammlüng beschlossen 

werden. 
 

2. Antra ge zür Satzüngsa nderüng mü ssen spa testens 4 Wochen vor der 
Mitgliederversammlüng dem Vorstand schriftlich eingereicht werden. Zür 
Mitgliederversammlüng ist die Angabe der zü a ndernden Bestimmüngen der 
Satzüng in der Tagesordnüng bekanntzügeben. 
 

3. Spa ter eingehende Antra ge dü rfen nür behandelt werden, wenn ihre 
Dringlichkeit mit einer 2/3 Mehrheit bejaht wird. 
 

4. Satzüngsa nderüngen bedü rfen einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder. 
 

5. Sonstige Antra ge sind spa testens 14 Tage vor Beginn der Mitgliederversammlüng 
dem Vorstand schriftlich einzüreichen. Fü r spa tere eingehende Antra ge gilt  
Ziffer 3. 
 

 
 
 



§14 
Der Vorstand 

 
1. Der gescha ftsfü hrende Vorstand besteht aüs: 

a. Vorsitzenden 
b. Stellvertretender Vorsitzender 
c. Schatzmeister 
d. Sportwart 
e. Erweitert: Jügendwart  
f. Erweitert: Platzwart, O ffentlichkeit,       

 
2. Der vertretüngsberechtigte Vorstand gema ß §26 BGB besteht aüs den 

Vorsitzenden ünd dem Schatzmeister. Sie vertreten den Verein. Lediglich 
gemeinschaftlich.  

 
3. Der Sportwart der Füßballabteilüng ist Ansprechpartner  des Vereins gegenü ber 

dem NOFV,berechtigt, wenn dabei Belange aüs seinem Bereich berü hrt werden. 
Der Ansprechpartner der Abteilüng Billard ist zür Vertretüng des Vereins 
gegenü ber dem BBV berechtigt, wenn dabei Belange aüs seinem Bereich berü hrt 
werden. 
 

4. Der vertretüngsberechtigte Vorstand darf Rechtsgescha fte ta tigen ünd 
Dienstverha ltnisse abschließen. Dazü geho rt ü.a. aüch die Aüfnahme von Krediten 
ünd die U bernahme von Bü rgschaften. Die ü brigen Vorstandsmitglieder sind von 
diesen Vorga ngen ümgehend zü ünterrichten. 
 

5. Züm Ankaüf, Verkaüf oder Belastüng von Gründstü cken ist der Vorstand nür mit 
Einwilligüng der Mitgliederversammlüng berechtigt. 
 

6. Der Schatzmeister verwaltet die Vereinskasse ünd fü hrt Büch ü ber die 
Einnahmen ünd Aüsgaben. Er ist fü r die rechtzeitige Erstellüng des 
Haüshaltsplanes verantwortlich.  
 

7. Der Vorstand fü hrt die laüfenden Gescha fte des Vereins. Ihm obliegt die 
Verwaltüng des Vereinsvermo gens ünd die Aüsfü hrüng der Vereinsbeschlü sse. Er 
gibt dem Verein eine Gescha ftsordnüng, die nicht Bestandteil der Satzüng ist. 
 

8. Der Vorstand bestimmt den Sitz der Gescha ftsstelle. Er kann zür Dürchfü hrüng 
von besonderen Aüfgaben Aüsschü sse berüfen ünd verbindliche Ordnüngen 
erlassen. Die Aüsschü sse haben dem Vorstand regelma ßig Rechenschaft 
abzügeben ünd dü rfen im Namen des Vereins eigenma chtig keine 
Rechtsgescha fte ta tigen. 
 

9. Der Vorstand wird aüf die Daüer von 4 Jahren gewa hlt.     
Er bleibt jedoch so lange im Amt, bis ein neüer Vorstand gewa hlt ist. Einer 
Wiederwahl ist mo glich. 
 

10. Der Vorstand fasst seine Beschlü sse in nichto ffentlichen Vorstandsitzüngen mit 
einfacher Mehrheit bei einer Mindestanwesenheit von 2/3 der 
Vorstandsmitglieder. 



 
11. Bei Aüsscheiden des Vorsitzenden oder des stellvertretenden Vorsitzenden ist 

ünverzü glich eine aüßerordentliche Haüptversammlüng zür Neüwahl 
einzüberüfen. Bei Aüsscheiden eines der ü brigen Vorstandsmitglieder bestimmt 
der Restvorstand ü ber die Stellüng eines Vertreters bis züm Ablaüf der 
Amtsperiode. 
 

12. Eine Amtsenthebüng eines Vorstandsmitgliedes ist dürch den 
Mehrheitsbeschlüss im Vorstand züla ssig. 
 

13. Der Vorstand kann Ehrenmitglieder ernennen.    
 
 

§15 
Mitgliedschaft des Vereins 

 
1. Der Verein ist Mitglied des FLB (Füßball-Landesverband-Brandenbürg) ünd des 

KFA Billard MOL. 
 

2. Der Verein ünd seine Mitglieder erkennen die des DFB, dem FLB ünd KFA Billard 
MOL erlassenen Bestimmüngen, Satzüngen, Statüten an ünd leiten in diesem 
Rahmen die Abteilüngen. 
 

3. Der Verein ünterwirft sich der Vereinsgewalt des DFB, des Landes- ünd 
Regionalverbandes. Die Unterwerfüng ünter die Vereinsgewalt erfolgt, damit 
Versto ße gegen Bestimmüngen ünd Entscheidüngen verfolgt ünd dürch 
Sanktionen geahndet werden ko nnen. 

 
 

§16 
Auflösung des Vereins 

 
1. Die Aüflo süng des Vereins kann nür in einer eigens zü diesem Zwecke einberüfen, 

aüßerordentlichen Mitgliederversammlüng beschlossen werden, aüf deren 
Tagesordnüng die Beschlüssfassüng den Mitgliedern angekü ndigt ist. Der 
Beschlüss bedarf der Mehrheit von ¾ der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder. Fü r den Fall der Aüflo süng oder Aüfhebüng des Vereins werden zwei 
Liqüidatoren bestellt, welche die Gescha fte des Vereins abzüwickeln haben. Bei 
Aüflo süng oder Aüfhebüng des Vereins oder Wegfall seines bisherigen Zweckes 
fa llt das Vermo gen des Vereins an die Gemeinde Kü striner Vorland, die es als 
ünmittelbar ünd aüsschließlich fü r gemeinnü tzige Zwecke verwenden darf. 

 
 

§17 
Inkrafttreten der Satzung 

 
Die Satzüngsa nderüng würde von der Mitgliederversammlüng xx.xx.xxxx 
 beschlossen ünd tritt mit selbigem in Kraft. 
 
 



Sonstiges: Der SV Gorgast Manschnow betreibt eine Sportlerklaüse. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
………………………………     ……………………………………. 
Versammlüngsleiter/Vorsitzender    Protokollfü hrer, Stellvertreter 
Jo rg Korb       Joachim Schü tze 


